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Technische Änderungen vorbehalten. 
Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen.208 209

7. 8.

Anschließend den montierten 
Solarträgeraufsatz nach Dach-
neigung ausrichten.
Hinweis: Bei dem Solar- 
trägeraufsatz ist seitlich eine  
4°-Markierung sichtbar. Diese 
Markierung muss bei der Ver-
schraubung mit der Träger-
pfanne zur rechten siehe Seite 
ausgerichtet sein.

Das war’s schon! Jetzt ist die 
Alu-Solar-Trägerpfanne für die 
unterschiedlichen Energie-
dachsysteme vorbereitet.

Für eine ausreichende Unterkonstruktion (es müssen Aufnahmekräfte in 
die Unterkonstruktion geleitet werden) muss bauseits eine entsprechen-
de Statik bzw. ein rechnerischer Nachweis erbracht werden.

ACHTUNG!
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Achtung!
Hier Zusatzlatte anbringen.

Maße in mm

Pfannenmaterial:
Alle Bestandteile werden aus hochwitterungsbeständigem, 
widerstandsfähigen Spezial-Hart-PVC hergestellt.
Eisenplatte: Verzinktes Eisenblech.
Solarträger: Verzinkter Stahl.  

Bitte beachten!
Bei übergroßen und klein-
formatigen Pfannen ändert 
sich das Mass 18,5 cm, bitte
überprüfen! 

PFANNENMATERIAL
Alle Bestandteile werden aus hochwitterungsbeständigem,
widerstandsfähigem Spezial-Hart-PVC hergestellt.
Eisenplatte: verzinktes Eisenblech.
Solarträger: verzinkter Stahl.

Bei übergroßen und kleinformatigen Pfannen 
ändert sich das Maß 18,5 cm, bitte überprüfen!

BITTE BEACHTEN.

Achtung: Hier Zusatzlatte anbringen.
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Technische Änderungen vorbehalten. 

Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen.

ERHÄLTLICH FÜR DIE MODELLE:
 F 14  H 14  H 10  R 10

FLECK-SOLAR-TRÄGERPFANNE.
MONTAGEANLEITUNG.

FLECK Solar-Trägerpfanne

Maße in mm

Technische Änderungen vorbehalten 03/08

Pfannenmaterial:
Alle Bestandteile werden aus hochwitterungsbeständigem, 
widerstandsfähigen Spezial-Hart-PVC hergestellt.
Eisenplatte: Verzinktes Eisenblech.
Solarträger: VA - Stahl.

X- Maße gemäß Ziegeltyp

X

X

Dachlattenmaß (3x5 oder 4x6)
bitte bei Bestellung angeben! 

Halter einstellbar
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Bitte beachten!
Bei übergroßen und klein-
formatigen Pfannen ändert 
sich das Mass 18,5 cm, bitte
überprüfen! 

Achtung!
Hier Zusatzlatte anbringen.
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FLECK Solar-Trägerpfanne

Maße in mm

Technische Änderungen vorbehalten 03/08

Pfannenmaterial:
Alle Bestandteile werden aus hochwitterungsbeständigem, 
widerstandsfähigen Spezial-Hart-PVC hergestellt.
Eisenplatte: Verzinktes Eisenblech.
Solarträger: VA - Stahl.
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Bitte beachten!
Bei übergroßen und klein-
formatigen Pfannen ändert 
sich das Mass 18,5 cm, bitte
überprüfen! 

Achtung!
Hier Zusatzlatte anbringen.
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FLECK Solar-Trägerpfanne

Maße in mm

Technische Änderungen vorbehalten 03/08

Pfannenmaterial:
Alle Bestandteile werden aus hochwitterungsbeständigem, 
widerstandsfähigen Spezial-Hart-PVC hergestellt.
Eisenplatte: Verzinktes Eisenblech.
Solarträger: VA - Stahl.
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Anschlussmanschette für die 
luftdichte Ebene im Innenausbau
(= Erweiterungsset für Durchgangs-
ziegel für stabile Durchführung 
mit HT-Rohr).

(Einsatz bei ca. 10–50° Dachneigung)

DN 90
DN 110
DN 125

Kappe
Keramikrohr

Basisziegel
Kunststoffadapter
DN 125

Anschlußmanschette
mit Folienabdichtung
Rohrschelle

Schlauch mit
Reduzierstück

123

M
ax

 2
60

M
in

 1
85

20
0 

 la
ng

Anschluß
DN 125 Rohr

Anschluß
DN 125 Winkel

Durchgangsziegel – Rohr DN 125
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Anschluß
DN 150 Rohr

Anschluß
DN 150 Winkel

Durchgangsziegel – Rohr DN 150

Solaranschlußziegel Antennenziegel

Durchlaßöffnung

Durchlaßöffnung

Oval ca.
140 * 130

Oval ca.
190 * 130

Gasthermenziegel

Solaranschlußziegel Antennenziegel

Durchlaßöffnung

Durchlaßöffnung

Oval ca.
140 * 130

Oval ca.
190 * 130

Sani-Durchgangs-LüfterGasthermenziegel

Sani-Durchgangs-Lüfter

ANSCHLUSS- &

DURCHGANGSZIEGEL DN 125/150.
MONTAGEHINWEISE.
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Bis ca. 127 mm Durchmesser 
(max. 40° Dachneigung)

Sani-Durchgangslüfter
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Ziegel Decklänge gestoßen b Dachneigung ab a

G 10 PRO 38,4 cm 39º

F 10 PRO 40,4 cm 40º

H 10 36,9 cm 30º

H 14 32,3 cm 26º

F 12 Ü – Süd 32,4 cm 24º

D 13 Ü 36,2 cm 35º

R 13 S 31,0 cm 22º

KERAMIK-THERMENABGAS-DURCHGANGSZIEGEL 
MIT UNIVERSALMANSCHETTE.
Lieferumfang (2-teilig): Keramik-Thermenabgas-Durchgangsziegel 
mit Universalmanschette und Flächenziegel mit Ausschnitt.

Durchgangsziegel mit
Universalmanschette
(versch. Durchmesser 
bis max. 127 mm mögl.)

Unterdeckender
Flächenziegel mit
Ausschnitt

Thermenabgas-Durchgangsrohr 
(bauseitiges Zubehör der 
Gasthermenheizung)

Montagehinweise für den 
Gasthermendurchgang 
siehe siehe Seite 218.

HINWEIS.

GASTHERMENDURCHGANG
MONTAGEHINWEISE.

Unterzüge
Zusätzlich 
2 vertikale
Latten

Zusätzlich 1 
horizontale
Latte

Aussparung der Lattung

Flächenziegel mit
Ausschnitt

b

a



 Bei den genannten Modellen (s. Tabelle) ist ≥ der angezeigten 
	 Dachneigung das Durchgangsset 2-teilig:  
	 Keramik-Thermenabgas-Durchgangsziegel plus  
	 ausgeschnittener unterdeckender Flächenziegel.
 Die Traglattung ist auszusparen und mit Unterzügen zu  

	 versehen (s. Abbildung).
 Der unterdeckende Ziegel ist mit einer Holzschraube  

	 (d = 4,5 mm; Einschraubtiefe 24 mm) an der Unterkonstruktion 
	 zu befestigen. 
 Die Universalmanschette ist durch Zuschnitt an den 

	 Außendurchmesser des bauseits vorhandenen Thermenabgas-		
	 Durchgangsrohrs anzupassen und regensicher anzuschließen.

BITTE BEACHTEN.
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UNTERSPANNBAHN/
UNTERDECKBAHN 500 Z.

TECHNISCHE INFORMATIONEN
 Erfüllt die Anforderungen von DIN 4426, Punkt 5.2 „Einrichtungen zum 	

	 Schutz gegen Absturz auf Dächern“ (Tabelle 2 – Zugfestigkeit bei 	  
	 Unterspannbahnen nach DIN EN 13859-1, 5.2.6 u.a. ≥ 450 N/5 cm). 		
	 Stand: 12/2013.
 Erfüllt die Anforderungen des Regelwerks des Deutschen Dachdecker- 

	 handwerks. Herausgeber: Zentralverband des Deutschen Dachdecker- 
	 handwerks – Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik e.V.
 Grundlagen für die Verlegung, parallel zur Traufe, sind die Fachregeln 	

	 des Deutschen Dachdeckerhandwerks (u.a. Merkblatt für Unterdächer, 	
	 Unterdeckungen und Unterspannungen) sowie die NELSKAMP-	  
	 Verlegehinweise.

	 Geeignet für Behelfsdeckung
�	Widerstand gegen Schlagregen 
�	Erhöhte Anforderung zur Alterung 
�	Eignung als Werkstoff für Behelfsdeckung 
�	Verfügbarkeit von Zubehör (Nageldichtungsmaterialien etc.) 
	 für Behelfsdeckungsfunktion

UDB-A.

ENTSPRICHT DEM ZVDH PRODUKTDATENBLATT 
UNTERDECKBAHNEN KLASSE UDB-A GEMÄSS TABELLE 1.

	 Geeignet für Behelfsdeckung
�	Widerstand gegen Schlagregen 
�	Erhöhte Anforderung zur Alterung 
�	Eignung als Werkstoff für Behelfsdeckung 
�	Verfügbarkeit von Zubehör (Nageldichtungsmaterialien etc.) 
	 für Behelfsdeckungsfunktion

USB-A.

ENTSPRICHT DEM ZVDH-PRODUKTDATENBLATT 
UNTERSPANNBAHNEN KLASSE USB-A GEMÄSS TABELLE 1.

Technische Änderungen vorbehalten. 
Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen.
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WESENTLICHE MERKMALE LEISTUNG HARMONISIERTE TECHNISCHE SPEZIFIKATION

Brandverhalten: Klasse E

Wasserdichtheit: Klasse W1

Reißkraft längs: 500 N/5 cm (± 50 N)

Reißkraft quer: 500 N/5 cm (± 50 N)

Dehnung längs: 40–80 %

Dehnung quer: 60–110 %

Weiterreißkraft längs: 300 N (± 30 N)

Wasserdampfdurchlässigkeit: Sd = 0,15 m (± 0,05 m)

Kälteflexibilität: bis -25 °C

Künstliche Alterung in Hinblick auf 
 Wasserdichtheit: 
 Reißkraft längs: 
 Reißkraft quer: 
 Dehnung längs:

W1 
400 N/5 cm (± 20 %) 
400 N/5 cm (± 20 %) 
30–70 %

Breite: 1,5 m (+1,5/-0,5 %)

Flächenbezogene Masse: 210 g/m2 (± 10 %) EN
 1

38
59

:2
01

4
Technische Änderungen vorbehalten. 

Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen.
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VERLEGEANLEITUNG.

1A.

Die Verlegung der NELSKAMP-Unterspannbahn/Unterdeckbahn 
500 Z erfolgt in der Regel parallel zur Traufe. Die Mindestüberde-
ckung beträgt 10 cm. siehe Seitenüberdeckungen sind unter der 
Konterlatte anzuordnen. Die bedruckte siehe Seite ist die Obersiehe 
Seite und zeigt bei der Verlegung zum Verarbeiter. Die Art der Aus-
führung von Unterspannung, Unterdeckung und Unterdach ist ab-
hängig von der Regeldachneigung des Deckwerkstoffs bzw. deren 
Unterschreitung. Die Anforderungen sind den Fachregeln des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks zu entnehmen.

1B.

TRAUFE/FIRST. An der Traufe liegt die NELSKAMP-Unterspann-
bahn/Unterdeckbahn 500 Z entweder unterhalb von Konterlattung 
und Traufbohle auf einem Tropfblech oder oberhalb der Traufbohle 
auf einem Traufblech auf. Dabei sind eine Wassersackbildung oder 
ein Kontergefälle zu vermeiden.

2.

BEHELFSDECKUNG.
Nach den Produktdatenblättern für Unterspannbahnen (USB) bzw. für 
Unterdeckbahnen (UDB) des Zentralverbands des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks (ZVDH) sind zur Herstellung einer Behelfsdeckung Bah-
nen der Klassen UDB-A, UDB-B und USB-A zulässig.
Die handwerkliche Ausführung muss für diese Anforderungen geeignet 
sein. Hierzu zählen beispielsweise die Herstellung von Anschlüssen an 
aufgehende Bauteile und die Vermeidung des Wassereintrags durch die 
Befestigungsstellen von z.B. Konter- und Traglattung. Die Verklebung der 
Überlappungen wird empfohlen.
Die sichere Ausbildung von Anschlüssen erfordert in manchen Situatio-
nen einen biegesteifen Untergrund (z.B. Schalung), um ausreichenden 
Anpressdruck zu ermöglichen. Dies trifft z.B. dann zu, wenn mehrere 
Durchdringungen in engem Abstand erfolgen.
Die Befestigung der Bahnen erfolgt ausschließlich verdeckt innerhalb der 
Überlappungen. Sind offene Befestigungen unvermeidlich, werden diese 
mit separaten verklebten Bahnenstreifen abgedeckt. Solche Befestigun-
gen sollten auf ein Minimum begrenzt sein und nicht im Hauptwasserlauf 
z.B. von Kehlen liegen.

223
Technische Änderungen vorbehalten. 

Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen.
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Am First wird die NELSKAMP-Unterspannbahn/Unterdeckbahn 500Z 
bei nicht belüfteten Dachkonstruktionen über den First hinweg 
gespannt, um eine Schnee- und Regendichtigkeit zu erreichen.

3A.

Bei belüfteten Dachkonstruktionen endet die NELSKAMP-Unter-
spannbahn/Unterdeckbahn 500 Z ca. 50 mm vor dem Firstschei-
telpunkt. Die damit entstandene Lüftungsöffnung kann oberhalb 
der Konterlatte mit einem Bahnenstreifen so überspannt werden, 
dass er die Bahnen der Fläche um mind. 15 cm überdeckt. Bei 
nicht ausgebauten Spitzböden, in denen Feuchtekonvektion nicht 
auszuschließen ist, kann eine ausreichende Querlüftung z.B. durch 
Ausführung nach Abbildung 3b erreicht werden. Hier können gege-
benenfalls eine größere Öffnung im Bereich des Firstes oder weitere 
Öffnungen erforderlich sein.

3B.

Ist bei Herstellung einer Behelfsdeckung ein geöffneter First oder 
Grat erforderlich, ist mit dem Auftraggeber zu klären, ob die Öff-
nungen bereits während der Bauphase vorhanden sein dürfen oder 
ob diese erst mit der Fertigstellung der Dachdeckung hergestellt 
werden sollen.

FENSTER. Beim Einbau von Wohnraumdachfenstern muss die 
Position des Fensters bestimmt werden, an der die oberen und 
unteren Montagelatten für das Fenster anzubringen sind. Konter-
lattung im Bereich der erforderlichen Folienrinne entfernen und die 
NELSKAMP-Unterspannbahn/Unterdeckbahn 500 Z nach Abbil-
dung 4a einschneiden. Konterlattung im Fensterbereich zwischen 
den Traglatten mit Lattenstücken auffüttern, entstandene Folien-
streifen auf diese zurückschlagen und befestigen.
Mit ca. 30–40 cm breiten und ausreichend langen Bahnenstreifen 
firstseitig des Fensters eine Folienrinne herstellen, sodass ein Ge-
fälle zur Ableitung des Wassers in ein benachbartes Sparrenfeld 
entsteht. Wenn eine Winddichtigkeit gefordert ist, sind die entstan-
denen Überlappungen seitlich und quer zu verkleben.
Zur Ausbildung einer Behelfsdeckung ist der Bahnenstreifen einer 
Folienrinne immer bis unter die nächste firstseitige Höhenüberde-
ckung zu führen (damit wird ein Einschnitt in der Fläche vermieden) 
und umlaufend gemäß Tabelle 1 zu verkleben.

4A.

Technische Änderungen vorbehalten. 
Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen.
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Die offenen, klaffenden Fugen der Ecken werden regensicher ab-
geklebt. In die entstandene Öffnung wird das Wohnraumdachfenster 
eingesetzt und befestigt. Ist Winddichtigkeit gefordert und/oder 
liegen die Konterlatten bzw. die entstandenen Rahmen weiter vom 
Fenster entfernt, müssen separate Bahnenstreifen am Fenster ange-
bracht werden. Dabei ist darauf zu achten, dass die auf den Rahmen 
umgeschlagenen Bahnen zum Untergrund hin gemäß Tabelle 1 und 
am Fenster winddicht angeklebt werden können. Die Ecken sollten 
abgeklebt werden.

4B. 5.

Technische Änderungen vorbehalten. 
Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen.

ANSCHLÜSSE. Anschlüsse an aufgehende Bauteile werden her-
gestellt, indem die Bahnen selbst oder separate Folienstreifen 
hochgeführt und befestigt werden. Bei Verwendung separater Bah-
nenstreifen werden diese auf der Fläche angeklebt und die Ecken 
verklebt. Ist Winddichtigkeit gefordert, wird der Anschluss an das 
aufgehende Bauteil hergestellt. Oberhalb durchdringender Bauteile 
wird eine schräglaufende Folienrinne analog zu Abbildung 4a an-
gebracht. Zur Ausbildung einer Behelfsdeckung sind Anschlüsse 
an aufgehenden Bauteilen zusätzlich anzukleben und gegen Hinter-
läufigkeit zu sichern.
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PERFORATIONSSICHERUNG. Bei der Behelfsdeckung und bei 
Unterschreitung der Regeldachneigung auf zu Wohnzwecken genutz-
ten Dächern sind Nageldichtungsmaterialien zwingend erforderlich.
Das Nageldichtband muss zur Verklebung beim Verlegen an den 
Untergrund angepresst werden, um Dichtheit zu gewährleisten. Alle 
Nageldichtungsmaterialien müssen mittels der Konterlattung o.Ä. aus-
reichend an den Untergrund angepresst werden. Zur Ausbildung einer 
Behelfsdeckung sind Anschlüsse an aufgehenden Bauteilen zusätzlich 
anzukleben und gegen Hinterläufigkeit zu sichern.

6.

KEHLAUSBILDUNG. Kehlen sollten so ausgebildet werden, dass 
eine Stützkonstruktion aus Latten oder Brettern als Auflage für die 
Kehlschalung sowie die auslaufende Traglattung gegeben ist. Da-
rauf wird die Kehlschalung aufgebracht und mit einem so breiten 
Bahnenstreifen abgedeckt, dass die Überdeckung der Bahnen der 
Fläche und ihre Verklebung mit der Kehlbahn mit einem Abstand 
von der Stützkonstruktion hergestellt werden kann. Alternativ kann 
zuerst die Stützkonstruktion mit der Kehlbahn abgedeckt und die 
Kehlschalung darauf angebracht werden.

7.

Technische Änderungen vorbehalten. 
Die Maßangaben sind Planungswerte und vor der Verlegung zu prüfen.



DIE NAHELIEGENDE LÖSUNG.
6x IN DEUTSCHLAND.

TYPISCH NELSKAMP:

Unsere strategisch günstig gelegenen Produktionsorte sind die Garantie 
dafür, dass unsere Dachbaustoffe immer gut ankommen. 6 Werke in der 
Bundesrepublik sind die solide logistische Grundlage für eine 
Zusammenarbeit und entlasten außerdem die Umwelt.

DACHZIEGELWERKE NELSKAMP GMBH 
Waldweg 6  46514 Schermbeck 
Postfach 11 20  46510 Schermbeck

	02853 9130-0

	02853 3759

	VERTRIEB@NELSKAMP.DE

VERWALTUNG & VERKAUF.

WERK GARTROP 
Gahlener Straße 158 
46569 Hünxe-Gartrop

	02853 9130-931/-932

	02853 4559

 
WERK DIEBURG 
Lagerstraße 30 
64807 Dieburg

	06071 9864-02

	06071 1673 

WERK SCHÖNERLINDE 
Schönerlinder Bahnhofstraße 6 
16348 Wandlitz

	03094 0391-0

	03094 1220-4

PRODUKTION DACHSTEINE.

HAUPTVERWALTUNG 
Waldweg 6 
46514 Schermbeck

	02853 9130-0

	02853 3759

 
WERK UNSLEBEN 
Wechterswinkler Straße 23 
97618 Unsleben

	09773 9101-0

	09773 749 

WERK GROSS AMMENSLEBEN 
Magdeburger Straße 42 
39326 Groß Ammensleben

	039 202 88-6

	039 202 88-802

PRODUKTION DACHZIEGEL.

WIR SIND PARTNER VON:
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SCHERMBECK

UNSLEBEN

DIEBURG

GARTROP

GROSS AMMENSLEBEN

SCHÖNERLINDE
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NOTIZEN.



NELSKAMP.DE

DÄCHER, DIE ES DRAUF HABEN.
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